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Kornvorräthe und Kornpreise
t Das Ergebniß der vorjährigen Ernte im Deutschen

Reich stellt sich nach einer überschlägigen Berechnung des
jetzt vorliegenden Materials

beim Weizen auf etwa 2 839 000 Tonnen zu 1000 KZ
beim Roggen 5 877 000
bei Kartoffeln 23320000
Nach dem Durchschnitt der zehn Vorjahre 1880/89

bezifferte sich der Ertrag
beim Wetzen auf etwa 2 479 000 Tonnen zu 1000 KZ
beim Roggen 5 702000
bei Kartoffeln 23 884 000
Die Ziffern sind fast günstiger als man schätzungs

weise erwartet hatte Sie würden zu der Schlußfolge
rung berechtigen daß Deutschland in Ergänzung der
vorigen Ernte zu seiner vollen Versorgung mit Brotfrucht
nicht weniger aber auch nicht mehr vrm Ausland be
nöthigte als im Durchschnitt früherer Jahre Auch die
Privatstatistik sofern sie zuverlässig ist kann es nur be
stätigen daß der von auswärts zu deckende Bedaif zur
Ergänzug der vorigen Ernte sich nicht erhöht hat

Prof von Jurascheck Wien beziffert Mit Berufung
Ms den deutschen Statistiker Dr Engel Berlin einen

ausfälligen Rückgang des Verbrauchs von Brotkorn
im Deutschen Reich Im Durchschnitt von 1880/81 bis
1884/85 habe der Verbrauch auf den Kopf der Bevölke
rung 184,97 betragen im folgenden Zeitraum bis
1889/90 nur 176,08 KZ Es dürfte dies beiläufig rich
tig aber nicht ausfällig sein denn aus dm letzten zehn
Jahren datirt ein anderseits ermittelter ganz erheblicher
Mehrverbrauch an Fleisch der ja durchaus den stetigen
Aufbesserungen im Lohneinkommen und der hieraus be
wirkten Erhöhung im Ltgnäsrä ok liks der großen kon
sumirendm Massen entspricht Die Folgerung Jurascheck s
daß im Gegentheil die Bevölkerung auf minderwerthige
Nahrungsmittel Kartoffel zurückgegangen wäie erscheint
durchaus unhaltbar

Ist also die auf den Kopf der Bevölkerung entfallende
Bedarfsmenge an Brotkorn seit 1880/81 um 8,89
oder um 4,83 zurückgegangen während etwa in dem
selben Verhältniß die Bevölkerung gewachsen ist so konnte
im Jahre 1890/91 die Gesammtbedarfl menge für Deutsch
land als die absolut gleiche wie im Durchschnitt des letz
ten Jahrzehnts angenommen werden

Demnach hätten wir nicht nöthig gehabt mit stärkerer
Nachfrage am ausländischen Markte als früher aufzu
treten wenn nicht die ungünstigen Ernte Aussichten für
dieses Jahr dazu den Antrieb hätten bringen müssen

Aus diesen minder guten Aussichten macht Niemand
ein Hehl Es ist vielfach die Winterfrucht verdorben
die Felder mußten umgepflügt werden Die Frühjahrs
bestellung ist theilweise unter ungünstigen Witterungs
Verhältnissen erfolgt Die Aussicht auf eine bescheidene
Mittel Ernte wird noch nicht aufgegeben höher lassen
sich aber die Erwartungen nicht spannen Auf alle Fälle
werden wir also für das Jahr 1891/92 größere Einkäufe
als bisher im Auslande machen müssen Frankreich Bel
gien Skandinavien die Schweiz wahrscheinlich auch Eng
land befinden sich in derselben Lage

Dieser Umstand erklärt nur zu gut den hohen Stand
der Getreidepreise auch außerhalb unserer Zollgrenzen in
den großen Kornausfuhr Ländern Oesterreich Ungarn
Rußland und Nord Amerika und am indischen Weizen
Markt Preissteigend mußte noch ins Gewicht fallen daß
während des ganzen Frühjahrs vorwiegend schlechte Nach
richten über den Saatenstand in diesen Ländern zusammen
trafen Endlich und vielleicht nicht am Wenigsten kommt
in Betracht daß anscheinend große Ueberschüsse aus den
Ernten vor 1890 nicht mehr vorhanden sind Eine nicht
uninteressante Privatstatistik darüber hat Professor I E
Beerbohm Wien veröffentlicht Sie bezieht sich zwar nur
auf Weizen und berechtigt zu keinerlei sicheren Schlüssen
hinsichtlich des Roggens läßt aber doch im Allgemeinen
die Annahme aufkommen daß in letzterer Hinsicht die
entsprechenden Ziffern nicht viel anders gestaltet sind
Nach Ermittelungen Beerbohm s betrugen die Ernte

Ergebnisse und der Verbrauch an Weizen in der ganzen
Welt

1887/88 1888/89 1889/90 1890/91
in Tausenden Quarters

die Ernte 282,118 268,707 258,811 267,800
der Verbrauch 266,500 268 250 270,500 272,250

Differenz s 15,618 s 457 11,689 4 450
Der gewaltige Ueberschuß den die 1887/88er Ernte

hinterlassen würde demnach gerade ausgereicht haben den
beiden letzten Jahren über den Fehlbetrag ihrer Pro
duktion hinwegzuhelfen dieser Ueberschuß müßte aber
wenn nicht vor 1887 Reserven vorhanden gewesen bis
zum Beginn der 1891/92er Ernte aufgebracht worden
sein

Demnach würden sich beim Weizen wenigstens die nie
drigen Weltmarktpreise 120 130 Mk der Jahre 1887
und 1888 aus dem beträchtlichen Ernte Ueberschuß des
ersteren Jahres leicht erklären Der gegenwärtige Preis
stand 175 bis 185 Mk dagegen wäre schon darin be
gründet daß aus der letzten Ernte erheblich größere Vor
räthe in der Welt nicht vorhanden sind als auf ein
Erntejahr zur Befriedigung der Nachfrage aus allen Be
darfsländern genügen

Ist dies richtig so ist auch wahrscheinlich daß der
Weltmarktpreis starke Abschwächungen nicht erdulden wird
so lange die gegenwärtigen Ernte Aussichten bezw die
über das Mittel kaum hinausreichenden demnächstigen
Ernte Ergebnisse den Preis beherrschen Auf anderem
Gebiete liegt natürlich die Frage ob Deutschland durch
Minderung der Zollschranken in den Genuß des gegen
wärtigen Weltmarktpreises gelangen könnte Derselbe ist
nicht immer um den vollen Satz des 50 Mk Zolles pro
Tonne niedriger gewesen als der Inlandspreis Ob er
nicht alsbald emporgetrieben würde und damit das liefernde
Auslaud zum guten Theil in ven Genuß unseres gegen
wältigen Inlandspreises gelangen könnte muß unentschie
den bleiben bis irgendwo unter eben solchen Verhältnissen
ein stark konsumirendes Land auf das Experiment es an
kommen läßt D e Tendenz den Preis unter solchen Ver
Hältnissen zu steigern wird man als zweifellos beim Aus
land voraussetzen dürfen Frankreich bekundete kürzlich
die Absicht eine zeitweilige Herabsetzung seiner Getreide
zölle zu verfügen was der Weltmarkt alsbald mit einer
Hinaufsetzung des Preises von 3 5 Mk beantwortete
Da Frankreich seine Absicht aber auch ausgeführt hat
wird man praktische Studien dabei noch machen können

Jedenfalls ist also die Disposition des Weltmarkts
ganz danach angethan vor der nächsten Ernte von den
gegenwärtigen Preisen nicht sehr viel nachzulassen Hin
gegen haben doch die letzten Wochen zu der Erkenntniß
geführt daß um diesen Preis wenn auch kein
Ueberschuß so doch völlig ausreichender Vor
rath zur Versorgung aller Bedarfsländer
noch vorhanden ist

Aus der Werkstatt für das deutsche
Reichsgewehr

Berlin 22 JuliMan schreibt uns
Die größte deutsche Waffenfabrik diejenige von Ludwig

Loewe u Co die gegenwärtig noch vollauf mit der Her
stellung des neuen deutschen Infanterie Gewehrs Modell
1888 beschäftigt ist obwohl dessen Einführung bei der
Armee der Kaiser bekanntlich schon am 6 November
1888 verfügte wird binnen nicht allzu langer Zeit die
alten Räume in der Hollmann und Gitschinerstraße ganz
geräumt und den ganzen Betrieb nach Martinikenfelde
verlegt haben Die Großartigkeit und die Vielfeitigkett
des Betriebs der Fabrik auf deren Bedeutung für unsere
Reichskriegsverwaltung schon wiederholt und von kompe

tenterer Seite hingewiesen worden ist wird auch dem
Laien verständlich wenn er authentische Zahlen wie die
nachfolgenden über die Betriebsmittel erfährt In der
Loewe schen Fabrik sind z Z ungefähr 5000 Arbeiter
beschäftigt die in einem Tag und Nachtbetrieb von je
lOstündiger Aauer ca 13 1400 Stück Gewehre fertig
zu stellen vermögen Um eine so gewaltige Arbeits
leistung zu ermöglichen bedarf es nicht weniger als 3500
Arbeitsmaschinen die durch 19 Dampfmafchinen 4 Elek
tromotoren und einen Heißluftmotor mit insgesammt
3000 Pferdekräften in Thätigkeit gesetzt werden Den
Besucher der Loewe schen Fabriken überrascht naturgemäß
nicht so sehr die Massigkeit des verarbeiteten Materials
wie etwa bei Krupp oder Gruson als v elmehr die Viel
seitigkeit und Subtilität des Naschinenbetriebs die darin
ihren Ausdruck finden daß nach der Fertigstellung der
vielen Einzeltheile die zugleich in Hunderttausenden von

Exemplaren angefertigt werden bei der endlichen Zusam
menstellung der ganzen Gewehre dennoch jeder einzelne
Theil zu jedem andern bis auf eines Haares Stärke ge
nau paßt

Die gefammte Fabrikation des deutschen Reichsgewehres
gliedert sich in jene des Schaftes des Laufes des Ver
chlusses des Schlosses und der Mehrlade Vorrichtung
Zu jedem Einzelnen dieser Haupttheile gehört wieder eine
mehr oder minder große Anzahl Einzeltheile So muß
der Schaft allein von dem Augenblick an wo die Nuß
baumhölzer in bestimmten Längen und roh vorgearbeitet
in die Fabrik gelangen nicht weniger als 34 Stadien
zu seiner Vollendung durchlaufen wobei die ersten Eisen
theile erst beim 26 Stadium eingesetzt werden Bei der
Anfertigung des Schaftes sowohl wie jedes andern Theiles
liegt dem Arbeiter fast nichts ob als den ihm zur Be
arbeitung zugewiesenen Theil w die Maschine einzuspannen
die dann alles Uebrige selbstthätig verrichtet Einen ganz
besonderen Umsang nimmt begreiflicher Weise jener Theil
der Fabrikation ein welcher sich mit Lauf Verschluß und
Schloß befaßt und zugleich ist dieser auch da er den
Gelammtmechanismus des Gewehrs umsaßt der weitaus
wichtigste Allein um die Züge in die Läufe einzuschneiden
sind 100 Laufziehmaschinen in Thätigkeit von denen
immer je acht durch einen Arbeiter bedient werden Ob
wohl bet der Härte des gerade zum Lauf verwendeten
Stahles der das Einschneiden der Züge verrichtende
Kolben bet jedem Verstoß nur immer /z g Millimeter
in die Wandung der Rohrseele weiterzuschneiden vermag
so arbeiten die mit dem denkbar sinnigsten Mechanismus
konstruirten Maschinen doch mit einer solchen Schnellig
keit daß ein Arbeiter an wie oben gesagt acht solcher
Laufziehmaschinen doch immerhin in einem Tage ca 112
Läufe von je 90 Zentimeter Länge zieht Bei dem Lauf
muß naturgemäß noch ein Hauptgewicht auf die Prüfung
seiner Widerstandsfähigkeit gelegt werden was vor der
Zusammensetzung des Gewehrs in der Weise geschieht
daß die Läufe mit einer außergewöhnlich starken Pulver
ladung welche 4000 Atmosphären Druck ergiebt geladen
und nachdem sie festgeschraubt worden find unter Be
obachtung der nöthigen Vorsichtsmaßregeln in ein um
kellertes mit Wasser gefülltes Bassin abgefeuert werden
Auf ihre Schießfähigkeit werden die fertigen mit fort
laufenden Nummern versehenen Gewehre von einem Militär
kommando bestehend aus einem Offizier und zehn Unter
offizieren bezw Gefreiten geprüft Mit jedem Gewehr
werden auf 50 Meter Entfernung nach Papierscheiben
fünf Schüsse abgegeben sind von diesen nicht zum Mindesten
vier Treffer so wird an dem betreffenden Gewehr in der
Reparaturwerkstatt die erforderliche meist minimale Aen
derung am Korn vorgenommen und dasselbe hierauf einer
erneuten Prüfung unterzogen Die abgenommenen Gewehre
werden gereinigt nochmals revidirt und zum Versand be
reit gestellt

Der Betrieb in den Loeweschen Fabriken ist wie aus
der vorstehenden kurzen bei Weitem nicht erschöpfenden
Skizze erhellt ein geradezu großartiger dessen Besichtigung
sich in reichem Maße verlohnt

Deutsches Reich

Die Nordlandfahrt Hammerfest 22 Juli Vom
Nordcap wird gemeldet Nachdem Kaiser Wilhelm um
11i/z Uhr ans Land gegangen war begann der Aufstieg
Gegen 12 Uhr war die vordere Plateauwand erreicht
Trotz heftigen Windes war die Spitze des Nordcaps in
dichten Nebel gehüllt Nach dem auf der Höhe einge
nommenen Frühstück wurde der Abstieg angetreten Um
4 Uhr war der Kaiser wieder auf der Hohenzollern
und setzte die Fahrt nach Hammerfest fort Hier
traf der Kaiser heute um 11 Uhr früh ein er verbleibt
hier voraussichtlich 24 Stunden

Konferenz Berlin 22 Juli Heute Vor
mittag hat wie wir erfahren in Berlin zwischen Mit
gliedern der Regierung und einer Anzahl Vertreter der
hervorragendsten Getreidefirmen Deutschlands welch auf
ausdrücklichen höheren Wunsch zu diesem Behuf nach
Berlin gekommen waren eine Konferenz stattgefunden
Ob es sich um eine abermalige Erwägung der Ermäßi
gung der Getreidezölle oder nur um Feststellung der etwa
in Deutschland vorhandenen Kornvorräthe handelt ver
mögen wir nicht zu sagen Berl Tgbl

Die Einzugsfeierlichkeiten in Luxemburg Berlin
22 Juli Es hieß eine Zeitlang daß sich der Kaiser bei
der bevorstehenden Einzugsfeierlichkeit in Luxemburg durch
besondere Abgesandte vertreten lassen werde Das wird
indessen nicht geschehen Auf den Wunsch des



Herzogs soll lediglich eine Landesfeier stattfinden die sich
in einem möglichst engen Rahmen abspielen soll Aus
diesem Grunde hat sich auch allein die Frau Erbgroß
herzogm von Baden die Tochter des Großherzogs Adolf
nach Luxemburg begeben während ihr Gemahl auf Wester
land geblieben ist

Militärisches Eine Extraausgabe des Militär Wochen
blatts enthält zahlreiche Beförderungen u s w Generalmajor
v Hahn Kommandeur der vierten Feld Artillerie Brigade hat
den Abschied als Generallieutenant erhalten An seine Stelle
tritt der bereits mit seiner Vert etung betraute Oberst v Mohl
Oberst Weinberger Commandeur des 4 Feld Artillerie Regi
ments ist als Generalmajor zur Disposition gestellt Zu sei
nem Nachfolger ist Oberstlieutenant Dietz vom Feld Artillerie
Regiment Nr 10 ernannt Oberst v Barby Flügeladjutant
des Herzogs von Anhalt ist zum Kommandeur des 27 Regi
ments ernannt Generalmajor Hencke ist zum Kommandeur der
32 Jnfanteriebrigade Oberst v Flotow zum Inspektor der
Gewehr Munitionsfabriten ernannt Major Lange als Direktor
zur Gewehrfabrik in Erfurt versetzt Hauptmann Lasewitz ist
unter Beförderung zum Major zum Direktor der Gewehrfabrik
in Erfurt ernannt Der Abschied als Generallieutenant ist fer
ner dem Generalmajor v Heimbura bewilligt Generalmajor
Podbielski ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur
Disposition gestellt

Aus Deutsch Ostafrika wird geschrieben Die Zoll
erhebung wird vom 1 Juli ab vom kaiserlichen Gouver
nement übernommen Auch sind schon verschiedene neue
Zollbeamte angestellt worden so z B haben einige Offi
ziere a D welche auf s Geradewohl herausgekommen
sind das Glück gehabt Anstellungen in der Zollverwal
tung zu finden u A Lieutenant a D v Strantz und
Graf Löwenstein Scharffeneck aus Bayern Im großen
Ganzen ist es nicht rathsam auf Spekulation herauszu
reisen denn es kann unter Umständen vorkommen daß
Jemand sechs Monate und länger in Zanzibar oder an
der Küste sitzt ohne Beschäftigung zu finden was sowohl
sür den Geldbeutel als auch für die Gesundheil des Be
treffenden nachtheilig ist Der bekannte Inder Sewa
Hadji hat bis Ende August das ausschließende Träger
monopol erhalten d h es ist ihm allein gestattet und das
Recht eingeräumt an der Küste bzw in Bagamoyo Träger
sür Expeditionen in s Innere zu liefern und zu engagiren
Obwohl dieses Monopol zu Gunsten des Transportes
des Wissmann schen Dampfers nach dem Inneren verliehen
worden ist ein Unternehmen dessen Ausführung in
Deutsch Ostafrika Jedermann mit Freuden entgegensieht
so hat ein solches Monopol doch auch seine Bedenken
die Trägerpreise sür andere Expeditionen sind dadurch ganz
in der Hand Sewas daher wird diese Verlechung des
ausschließlichen Rechtes Träger zu vermiethen wenn auch
nur eine kurze Zeit von den Kaufleuten nicht mit gün
stigen Augen angesehen Sewa läßt sich da wo er es
fordern kann das Doppelte der üblichen Preise zahlen

Aus dem Innern sollen von Seiten der Araber mehr

fach Klagen eingetroffen sein daß ihnen gehöriges Elfen
bein von unseren Offizieren wie Dr Stuhlmann und
Lieutenant Langheld einfach konfiszirt worden sei Diese
Mittheilungen welche sicherlich auch in die europäische
Presse gelangen sind nur mit äußerster Vorsicht aufzu
nehmen da derartige Nachrichten sich auf so große Ent
fernungen wie v m Victoria Nyanza oder Tanganyika
See oft sehr verändern und häufig die Mücke im In
nern an der Küste zum Elephanten wird

Massenauswauderuuge Posen 22 Juli
Nach hierher gelangten Mittheilungen des Bremer Senats
dauern die Massenauswanderungen der russischen Juden
fort Von jetzt an will der Bremer Lloyd die übernom
mene Garantie dafür zu sorgen daß die Auswanderer
nicht der Staatskasse oder der Armenverwaltung zur Last
fallen nur aufrecht erhalten wenn die betreffenden Aus
wanderer mit einem auf einen brasilianischen Hafen lauten
den Freifahrtschein der Kolonisations Office in London
oder einem äufNew Iork ausgepellten Freifahrtschein des
Norddeutschen Lloyd versehen find

A us l a d

ou Zum Besuch des Königs Alexander von Serbien
Wien 22 Juli Anläßlich der Anwesenheit o s Königs
Alexander von Serbien in Jschl welche zwei Tage dauern
wird ist ein Galadiner in der kaiserlichen Villa am Gries
und ein Jagdausslug am Hinteren Lambach See geplant
Die Abreise des Königs von Jschl soll mittelst Wagen
über Mondsee nach Salzburg erfolgen Zur Begrüßung
des jungen Königs werden sich auch der Schwiegersohn
des Kaisers Erzherzog Franz Salvator und dessen Ge
mahlin Erzherzogin Marie Valerie tn Jichl einsinden
Der Minister des Aeußern Graf Kalnoky reist am
Z August nach Jschl ab

Bom Dreibund Budapest 22 Juli Im
Abgeordnetenhause erwiderte Szapary auf die Interpella
tion Ugrons betr Verlängerung des Dreibundes Folgen
des Es ist allgemein bekannt daß das Desenstvbündniß
zwischen Oesterreich Ungarn und Deutschland seit 1879
besteht am 3 Februar 1888 wurde dies gleichzeitig in
Wien Budapest und Berlin veröffentlicht Es ist auch
allgemein bekannt daß Italien demselben beigetreten ist
Ich konstatire als Thatsache daß neuerdings Italien der
Verlängerung des Vertrages auf mehrere Jahre zustimmte
und kann Jedermann beruhigen daß die weitere Erhal
tung dieses rein defensiven und Friedens Vertrages ge
sichert ist Zur Jnartikulirung des Vertrages welche
auch früher nicht erfolgte beabsichtigten die interefsirten

Regierungen ke ne Unterbreitung daher könne auch die
ungarische Regierung keinen Vorschlag machen

Unbegründet Rom Z22 Juli Eine Note des
Vatikans erklärt die Gerüchte von einer Herabminderung
der Bezüge der Prälaten und der Palastgarden dann
von einer Verminderung der Zahl der Gendarmen Ein
führung einer Taxe zu Gunsten des Peterspfennigs von
den religiösen Orden und kirchlichen Kongregationen als
jeder Begründung entbehrend

Die Auswanderung ans Schweden Stockholm
21 Juli Wie bedeutend die Auswanderung aus Schwe
den ist ersieht man aus den letzten Zusammenstellungen
hierüber Im ersten Quartal d I wanderten aus 5190
im zweiten 14,966 zusammen 20,156 Personen was
gegen das b r Halbjahr 1890 in welchem insgesammt
nur 15,413 Menschen aus Schweden auswanderten eine
Erhöhung von 4743 Personen bedeutet

nö König Oskars Reise in Norwegen Christians
21 Juli Daß das norwegische Volk dem gemeinschaft
lichen König doch nicht durchweg so schroff gegenübersteht
wie man mitunter annehmen könnte zeigt jetzt wieder die
Reise des Königs an der norwegischen Küst Trotzdem
die Zeit zu welcher der König seine jetzige Reise ange
treten hat wie wir letzthin betonten eine politisch rechd
ernste ist so wurden bisher doch überall ihm zu Ehren
festliche Veranstaltungen getroffen und zahlreiche Menschen
massen begrüßten ihn in freundlichster Weise Besonders
festlich war der Empfang in der kleinen Stadt Kragorö
die festlich geschmückt war Im Fjord von Kragorö wim
melte es von Hunderten von Booten die dem König zur
Begrüßung entgegengefahren waren Nachdem das Schiffe
auf welchem sich der König befand Anker geworfen wurde
derselbe durch sechs Schiffskapitäne an Land gerudert
Heute traf der König in der festlich geschmückten Stadt
Christiansand ein die das Fest ihres 250jährigen Be
stehens feiert

Gegen die sibirische Pest Petersburg 20 Juli
Die Schutzpockenimpsung bet Schafen und Pferden erweist
sich tn fortgesetzten ausgedehnten Versuchen als ein vor
zügliches Mittel gegen die sibirische Pest So sind un
längst im Dnjepr Kreise auf dem Gute von Salz Sem
24 500 Schafe 102 Pferde und 184 Ziegen geimpft wor
den Die Resultate waren vorzügliche die Sterblichkeit
der geimpften Schafe überstieg nicht 0,3 pCt während
von den Pferden keines fiel Der Kontrolle wegen war
ben weiter 10 geimpfte und 5 ungeimpfte Schafe der An
steckung durch die sibirische Pest ausgesetzt die geimpften
Schafe blieb n sämmtlich gesund während die nicht ge
impften alle fielen

ti Regnliruug des Ehescheidungsverfahrens Peters
burg 22 Juli Als ein dringendes Bedürfniß der Ge
sellschaft erscheint die Reform des Ehescheidungsverfahrens

29Z Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Ueberschung aus dem Englischen von Luise Koch

Kapitel 18
Ich kann garnicht begreifen, sagte Kapitän Wynyard

zu seiner Frau daß wir darüber nicht schon früher ge
sprochen haben Du hättest schon vor unserer Hochzeit
Deinen letzten Willen aussetzen müssen Da wir dies ver
säumten muß es wenigstens jetzt geschehen

Du machst mich ganz nervös damit Vance, stammelte
Lady Laura

Dazu ist keine Ursache vorhanden meine Liebe, be
gütigte er Dein Rechtsanwalt Herr Sansome hätte
Dich daran erinnern müssen Es mag allerdings sonder
bar aussehen daß ich den Anstoß dazu gebe

Es lag was sie jedoch nicht bemerkte etwas seltsam
Zögerndes in des Kapitäns Wesen Er sah bleicher aus
als gewöhnlich und seine Hände zitterten Während er
fortfuhr schienen seine Lippen zu erstarren und der ge
wöhnliche Fluß seiner Rede auffällig gehemmt zu sein

Du hast mir Alles über das Testament Deines ersten
Gatten mittgetheilt sagte er Sir Charles bewies Dir
ohne Frage ein grenzenloses Vertrauen indem er ein so
umfangreiches Vermögen zu Deiner alleinigen Verfügung
stellte

Ganz so ist es nicht, entgegnete sie Es ist nur
mein so lange ich lebe nach meinem Tode fällt es Angela
zu Das Kapital darf ich nicht anrühren noch darf ich
einen Baum oder ein Gemälde veräußern Das Ver
mögen ist vollkommen mein und doch nicht mein

Ich verstehe, sagte er Es geht noch Deimm Tode
welcher wie wir alle zum H mmel flehen noch fern sein
möge unverkürzt an Angela über Was meinst Du aber
wird sie mit demselben beginnen

Sie wird heirathen und es ihren Kindern hinterlassen
denke ich

Wenn sie nun keine Kinder hat
Im Testament ist dieser Fall nicht vorgesehen, antwor

tete Lady Laura Angela kann thun und lassen damit
was ihr beliebt

Vorausgesetzt obgleich es ja nicht wahrscheinlich
ist Angela würde sich nie verheiraten

Dann bleibt es ihrem Willen anheim gestellt das
Vermögen wohlthätigen Zwecken und dergleichen zuwen
den Der arme Charles hat aber wohl mit Sicherheit
angenommen daß sie heirathet

Das wird sie auch ohne Zweifel, sagte der Kapitän
dessen Lippen bläulich weiß schimmerten und ein eigen
thümlicher Ausdruck lag In seinen Augen ein harter
Klang in setner Stimme als er fortfuhr Es giebt aber
noch eine andere Möglichkeit an welche Niemand gedacht
zu haben scheint Ich halte Herrn Sansome sür keinen

so ausgezeichneten Rechtsgelehrten sonst müßte er Sir
Charles darauf aufmerksam gemacht haben Was wird
aus dem baaren Gelde und dem Grundbesitz wenn
Angela vor Dir stirbt Der lauernde Ausdruck eines
Raubthiers glitt über sein Gesicht

Wenn Angela vor mir stirbt Diese entsetzliche Mög
lichkeit ist wir noch niemals in den Sinn gekommen,
antwortete sie

Weder Dir noch irgend einem Anderen wie es
scheint, sagte der Kapitän Trotzdem könnte es der
Fall sein es liegt immerhin In der Möglichkeit und jede
Möglichkeit müßte in einer so wichtigen Sache tn Be
tracht gezogen werden

Das versteht sich, stimmte die Lady zu
Die kalten weißen Lippen Wynyard s trennten sich

langsam und die Stimme schien nicht die seinige zu sein
mit welcher er fragte

Was geschieht also mit dem Vermögen sollte Angela
vor Dir sterben

Dann ist es mein, antwortete sie und vollständig zu
meiner Verfügung

Du hast dann vollkommen freie Hand mit demselben
zu schalten und zu walten wie Dir s beliebt Gut das
ist es eben worüber ich mit Dir berathen wollte
Ich war nicht ganz sicher ob Dein verstorbener Mann
in diesem Falle etwaige weitere Bedingungen an feine
Hinterlassenschaft geknüpft hätte Nun meine gute
Laura angenommen Du kämst in diesen unumschränk
ten Besitz Deines Vermögens in welcher Weise oder
vielmehr zu wessen Gursten würdest Du aber dasselbe
verfügen

Weißt Du Vance, rief sie ich habe noch niemals
über diese Angelegenheit nachgedacht

Nun und was denkst Du jetzt drängte er sie
Kann ich Dir helfen kann ich Dir irgend welchen Rath

geben Ich glaube wohl Du wirst einsehen daß diese
Frage einer genauen Erörterung werth ist denn nichts
ist so hinfällig wie das menschliche Leben

Du jagst mir wirklich Furcht ein Vance rief Lady
Laura

Allmählich gewann er seine Selbstbeherrschung wieder
Für einen Moment schwieg er und überlegte ob er kurz
und bündig sagen solle Hinterlasse es mir wenn ich
Dich überlebe, oder ob es gerathener sei zu warten bis
sie selbst auf diesen Einfall käme Er entschloß sich zu
Letzterem

Hast Du irgend Freunde oder Verwandle welche Du
als Deine Erben einsetzen könntest Laura fragte er

Nein, erwiderte sie nachdenkend
Ich werde jedenfalls vor Dir sterben Laura, fuhr

er mit erheuchelter Feierlichkeit fort Wenn dies ge
schieht hinterlasse ich Alles was Ich auf der Welt be
sitze Dir

Sie unterbrach ihn mit einem Schmerzensschrei und als

sie sich wieder erholt hatte sah sie mit einem verständniß
vollen Blicke in ihren tleuherzigen Augen zu ihm auf

Wie einfältig ich bin rief sie Natürlich werde
ich in gleicher Weise Dir gegenüber handeln Wenn
was der Himmel verhüten möge Angela vor mir
sterben sollte werde ich Alles Dir hinterlassen mein Vance
Was könnte ich wokl Anderes tbun

Du wirst mich um manches Jahr überleben Laura
Mein Leben wird ein kurzes und glückliches sein

O sprich das nicht Gcliebier Du brichst mir das
Herz rief Lady Laura Ich begreife nicht daß ich
nicht eher an diese Angelegenheit dachte Aber Du hast
Recht ich muß Deinen Rath befolgen und ein Testament
machen Ich glaube vom ersten Augenblicke an als ich
Dich sah hat mich die Liebe zu Dir alles Andere ver
gessen lassen

Es scheint fast so, sagte er lächelnd Doch theuerste
Laura hast Du Dir auch reiflich überlegt und bist Du ganz
sicher daß Du nicht lieber eine andere letztwillige Verfügung

treffen möchtest Steht Dir wirklich Niemand nahe der
darauf gerechteren Anspruch erheben könnte als ich

Niemand, antwortete sie bestimmt Ich besitze nur
Dich und Angela in der ganzen weiten Welt

Wenn Du also entschlossen bist mag die Sache ohne
Verzug geordnet werden Wünschest Du Herrn San
some oder irgend einen anderen Rechtsbeistand bei Dir zu
sehen

Natürlich nur Herrn Sansome Er hat Charles
Testament ausgesetzt und besorgt meine sämmtlichen Rechts
angelegenheiten Ich möchte keinen Fremden mit der
Abfassung meines letzten Willens betrauen

An demselben Tage noch erhielt Herr Sansome ein
Billet von Lady Wynyard mit der Mittheilung daß sie
in der Stadt sei und ihn sofort geschäftlich zu sprechen
wünsche

Der alte Herr eilte nach dem Rood Hause und groK
war seine Ueberraschung als er hörte was man von ihm
verlangte Er wurde nach der Dame Boudoir als dem
einer Störung am wenigstens ausgesetzten Zimmer ge
führt Obgleich Herr Sansome mit Sir Charles Wittwe
in beständigem Briefwechsel stand und ihre sämmtlichen
Geschäfte leitete hatte er sie doch seit ihres ersten Mannes
Tode noch nicht gesehen Er war erstaunt über ihre
jugendliche und blühende Erscheinung Sie begegnete
dem Rechtsanwaltc äußerst liebenswürdig und schien sehr
erfreut ihn persönlich begrüßen zu können Als er von
ihrer zweiten Heirath gehört war er durchaus nicht über
rascht gewesen denn er hatte dieselbe vorausgesehen nur
über die Wahl welche sie getroffen hatte er sich ge
wundert

Wie Lady Wynyard ihm von ihrem letzten Willen
sprach den sie aufzusetzen wünschte schüttelte er ernst das
graue Haupt

Fortsetzung folgt



Schon die Autoren der Gerichtsustawe von 1864 welche
in dieser Frage die Beziehungen der weltlichen und der
geistlichen Gerichte zu einander festgesetzten und das Prin
zip des Uebergewichts der weltlichen Jurisdiktion vor der
geistlichen einsührten erkannten das unaufschiebbare Be
dürfniß einer Reform der geistlichen Jurisdiktion die sich
besonders durch eine ungewöhnliche Langsamkeit auszeichnet
zugleich sind auch die gegenseitigen Beziehungen der welt
lichen und geistlichen Jurisdiktion nicht klar genug geregelt
Dieser Erkenntriß hat sich auch der Dirigirende Synod
nicht verschlossen und bereits vor einigen Jahren ein be
sonderes Komitee zur Ausarbeitung von Regeln für das
Ehescheidungsverfahren niedergesetzt Das Komitee hat
sich dafür ausgesprochen daß in den geistlichen Gerichten
Oeffentlichkeit herrsche und daß dieselben 3 Instanzen
hätten 1 einen geistlichen Einzelrichter entsprechend dem
weltlichen Friedensrichter 2 ein Eparchialgericht in jeder
Eparchie 3 ein Obergericht beim Dirtgirenden Synod
dessen Mitglieder durch kaiserlichen Ukas ernannt werden
Die Thätigkeit der Kommission kam aber ins Stocken bis
sich jetzt neuerdings auf Anregung des Reichsraths das
Justizministerium mit dem Dirigirenden Synod über diese
Frage in Verbindung gesetzt hat W e verlautet wird
nun zur Ausarbeitung der Frage des Ehescheidungsver
sahrens die Niedersetzung einer gemischten Kommission
geplant

Das französische Geschwader vor Kronstadt
Ein Bericht aus Petersburg hebt unter den Festlichkeiten
welche zu Ehren des französischen Geschwaders stattfinden
sollen die folgenden hervor Bankett der Gemeindever
waltung von Kronstadt Bankett der dortigen See Offiziers
Schule großes Bankett der Stadt Petersburg Diner
beim General Admiral Großfürsten Alexel Diner beim
Kaiserpaare in Peterhof an welches sich wahrscheinlich
ein Ball Illumination des Schloßparkes und Feuerwerk
auf den vor Peterhof geankerten Kriegsdampfern knüpfen
wird Bankett Ser französischen Kolonie in Petersburg
Es ist auch ein Besuch der Ofsiziere des Geschwaders w Moskau
inAussicht gestellt wo der General Gouverneur Großfürst
Sergej die fremden Gäste bewirthen würde ferner soll

salls die Zeit es erlaubt eine Fahrt zu den be
rühmten Jmatrawasserfällen in Finnland unternommen
werden Zwei oder drei der kleineren Schiffe des Geschwa
ders dürften in der Newa selbst unweit d r Nicolaibrücke
Anker werfen die großen Panzerschiffe müssen wegen
ihres bedeutenden Tiefganges in bedeutender Entfernung
von Kronstadt vor Anker gehen

Zimperlich London 22 Juli Einem pariser
Telegramm zufolge wird Carvot eine etwaige Einladung
London zu besuchen nicht annehmen weil sein Besuch
nach der Anwesenheit des deutschen Kaisers als eine po
litische Kundgebung aufgcfaßt werden dürfte

Wünschen dieJnden der wkstlichsn Pro
vinzen Simultan oder jüdische

MementarschnZen
Die in den Pfingsttagcn zu Münster i W stattgs

fundene Generalversammlung israelitischer Lehrer hat in
der Presse eine Bedeutung erlangt dle ihr unseres Tr
achtens keineswegs beikommt Blätter von der Farbe
des Reichsbotcn der Kreuzzeitung c jubew während
nationallieberale und freisinnige Zeitungen ihrer Verwun
derung kopfschüttelnd darüber Ausdruck geben daß die
Konferenz der israelitischen Lehrer Rheinlands und West
falens beschlossen haben soll sich im Sinne der jüdischen
Elementarschulen gegen die Simultanschulen auszusprkchen
Besonders lebhaft beschäftigt man sich jetzt in der spezifisch
jüdischen Presse mit der Angelegenheit So firden wir
in der Allgemeinen Zeitung des Jndenthums Nr 29
vom 17 Juli einen längeren Artikel eines die Kon
ferenz besucht habenden Mitgliedes als Antwort auf eine
vorhergegangene Erklärung des damaligen Vorsitzenden
der Versammlung des Lehrers Steinweg Rheda welch
letzterer behauptet die Konferenz habe sich gar nicht mit
der Simulanschule abgegeben sondern lediglich über die
Fragen verhandelt israelitische Religions oder Elemen
tarschulen Daß bei einem solchen Thema auch die Frage
der Simultanschule gestreift sei giebt der Vorsitzende
Steinweg zu In dem Gegenartikel der Nr 29 der
Zeitung des Judenthums vertritt vor erwähnter Konferenz
besucher den bereits früher von ihm eingenommenen Stand

punkt die Konferenz habe sich bedingungslos gegen die
Simultanschulen erklärt und führt als Beweis dafür die
bedauernde Aeßerung eines dritten an daß er der
Artikelschreiber von keiner Seite unterstützt worden sei
sondern allein gegen alle kämpfen müssen Er Habs nie
gedacht daß der jüdische Lehrer so orthodox reaktionär
sein könnten Als ferner Beweis wird dann noch die
Rheinisch Westfälische Zeitung angeführt in deren Bericht

aus 1888 die Fußnote enthalten gewesen sei schon
die Konferenz in Duisburg sprach sich gegen dle Simul
tanschule aus

Zur Richtigstellung und Klärung der Sache wollen wir
nun folgendes bemerken Die Konferenz in Münster hat
sich keineswegs im Prinzip g gen die Simultanschule aus
gesprochen Anlaß zu der ganzen Verhandlung gab ein
Vorschlag des Sekretärs des deutschiiraelitiichen Gemeinde
bundes die jüdischen Elementarschulen in Religionsschulen
umzuwandeln Wir müssen nun dem Artikelschreiber in
Nr 29 der Zeitung des Judenthums darin recht geben
daß sich Stimmen gegen die Simultanschulen als letztere
in den Kreis der Erörterung gezogen wm oen erhoben
Unrecht sind aber die daraus gezogenen Beschlußfolgerungen
Die Stimmen gegen die Simultanschulen bedeuteten unge
fähr dasselbe wie der Ordnungsruf Zur Sache Relt

gionsschulen oder konfessionelle Elementarschulen
Die jüdischen Lehrer können einfach nicht darüber ab
stimmen ob sie Simultanschulen haben wollen dazu
sind sie eben nicht das geeignete Organ Wollten sie
dennoch tn Verkennung ihres Einflusses um uns so aus
zudrücken für die Simultanschule abstimmen so würden
sie nach den gegenwärtigen Verhältnissen eine ganz über
flüssige Arbeit thun ist es doch hinlänglich bekannt daß
die jetzige Zeitströmung durchaus gegen die Simultan
schulen läuft da eine Simultanschule nach der anderen tn
eine konfessionelle S bule umgewandelt wird Daß die
jüdischen Lehrer im Prinzip durchaus für die Simult n
schuler sind geht aus dem im Jahre 1886 oder 1887
zu gunsten derselben einstimmig zu Castrop gefaßten Kon
ferenzbeschluß nach vorhergegangenem Vortrag des Lehrers
Mandel über das Thema Die Simultanschule vom
Standpunkt des Judenthums aus betrachtet in welchem
gleichfalls die Simultanschule als erstrebenswerthes Ziel
dahingestellt wurde Die Konferenz in Duisbura verhan
delte nur über die Frage ob Elementar oder ReligionS
fchule Da in den interessierten Kreisen aber einmal ein
so beißer Kampf zur angeblichen Rettung der Simultan
schulidee ohne Gegner geführt wird können wir
die wir den betreffenden Verhältnissen durchaus vertraut
sind zur Beschwichtigung der erregten Gemüther erklären
daß vielleicht ausnahmslos sowohl die jüdischen Lehrer
als Gemeinden freudig ihre Zustimmung geben würden
wenn die konfessionellen Schulen in Simultanschulen um
gewandelt würSen Die Juden müßten ja geradezu blind
sein wollten sie ein Mittel von der Hand weisen welches
wie die Simultanschule geeignet ist schon bei der Jugend
die konfessionelle Gegensätze noch Möchligkeit auszu
gleichen

GerichtszMtMg
Ratibor 20 Juli Wezen Verbrechens wider die Sittlich

keit wurde heute von der Straikammer cer Hotelbesitzer Emi
Nietich aus Loslau zu einer Zuchthausstrafe von 10 Jahren
veruttheilt Zei der Verhandlung weiche unter Ausschluß der
Oeffen lichkeit stattfand waren dem Ober chl A, zufolge 16
Zeugen erschienen durchweg junge Burschen im Alter von 10
bis t8 Jahren Schüler Lehrlinge Büreauschreiber u s w
Als Sachverständiger bezüglich des Geisteszustandes des Nietsch
funairte der Direktor der Irrenanstalt zu Rybnik Dr Zander

Wien W Juli Vier Jahrtausende sahen gestern auf
Herrn Jo ef Slawik herab Frauen in allen Farben und
Größen keine einzige unreife wuter reife und überreife Frucht
drängten sich bei dem Zeugenaufruf auf dem Parket des Schwur
gerich sfaales um gegen den einen Missethäter auf der Anklage
bank dort Klage zu führen Es waren meistens kmdergesegnete
Wittwen in jenen gewissen besten Jahren in denen nicht Alles
mehr gut ist Da waren kleine rundliche Damen die die
Mündchen noch naiv verzogen und die Köpfchen hin und her
wiegten wenn sie mit kleinen Schritten zu dem Gerichtslisch
hintrippelten aber sie waren schon ein wenig asthmatisch
und es fehlte ihnen die Taille Andere sahen in ihrer Läng
lichteit wie auffallend gut getrocknete Beistriche aus wieder
Andere stammten aus Jahrgängen wo die Haut sehr ledern
das Knochenwerk sehr stark gerathen sein muß und von den
schlanken Ichmalen bejahrten Pappelstangen herab nickten
schwane Hütchen mit schrecklich viel falschen Straußenfedern
Malylöckchen Veilchen und Vergihmemnichtknofptn und längst
dem Knospenthum entwachsene Rosen Diese ganze große acht
undzwanzig Köpfe zählende Malvedergalerie denn eine Bel
vederausstellung war es leider Gottes nicht dieses ganze
Frauenregiment also bestand bis auf zwei oder drei Ausnah
men aus brautgewordeuen Wittwen und der Bräutigam ihrer
Aller war der Angeklagte Josef Slawik

Verstellt sich ein Bräutigam mit Tücke im Herzen einer
der sich verliebte verlobte und nach Abzapfung einiger Moneten
wieder verschwand Auf dem Gebiete des SvWubemhums
behauptet aber Slawik doch Spezialist nrang denn er verließ
die alte Schablone Seelenkundig gleich emem französischen
Romancier hatte er bald heraus daß die L b sgeschichten mit
wohlhabenden Köchinnen unschuldigen Grnßlerstöchtern und
alleinstehenden Bonnen die noch in des L bens Frühling sind
allzu umständlich und zeitraubend sind weil diele glücklicheren
Geschöpfe leichter Verehrer finden und darum länger Widerstand
leisten Hingegen sagte er sich daß das vernachlässigte altere
Wittwenthum eine desto leichtere und raschere Beute ist je
tiefer und verschwiegener in dem Herzen einer alleinstehenden
Frau die Sehnsucht oegehrenswerth zu scheinen fortglimwt
und so begann er denn diesen wie sagen wir r ur begann
er diesen Geschäftszweig zu kultiviren Und er verrechnete sich
nicht denn sie flogen ihm m von allen Seiten und wo er an
klopfte fand er Gehör Ja mehr und das ist das wah ha t
Merkwürdige an dieser Sache n allen Fällen kam Slawik als
gänzlich Unbekannter ins Haus in allen Fällen war er nach
kaum viertel oder halbstündiger Unterredung schon mit seiner
Werbung da in allen Fällen wurde er gleich angenommen und
gleich als Bräutigam behandelt er war alw was unseres
Wissens nach keinem der Heiratsschwindler vor ihm nachgesagt
werden konnte die Tage auch Wochen zu ihrem Geschälte
brauchten er war also der richtige Bräutigam 5 lg minuts
Und was sein Geschäft betrifft in allen Fälleu zog er den
Bräuten gleich Ringe vom Finger nahm ihnen Uhren ab er
hielt von ihnen Emser und Fünfer und Zehner Mit einem
Worte er war rasch wie ein Wiesel und stahl w,e ein Hamster
Sein Meisterstück gelang ihm aver bei einer hier n Wen
lebenden Frau Marie Krienzl einer gedornen Spanierin Mit
ihr fiihrte er den Spaß auf den sich Mephisto mit Frau Marthe
Sehwertlnn erlaubte aber mit einer Zugabe von wahrhaft
unvergleichlicher Verwegenheit Herr Slawik machte nämlich
der erwähnten Dame als Unbekannter einen ca halb
stündigen Besuch und während dieser halben Stunde die uns
anderen trägen Menschen em so entsetzlich kurzer Zeitraum zu
sein scheint leistete er mit seiner unglaublichen Behendigkeit
Folgendes

1 Er erzählte ihr daß ihr Mann gestorben sei und versetzte
sie in Trauer und Thränen

2 er trocknete ihre Thränen warb um sie und Verlobte sich
mit ihr

3 er überzeugte sie daß ihre hübsche goldene Uhr dringend
einer Reparatur bedürfe und nahm die Uhr um sie zum Uhr
macher zu tragen

4 er trug ihr ohne daß sie es merkte einen Brillantring
im Werthe von 50 fl davon

Dies Alles in einer halben Stunde gethan verschwand er
und eiu Wiedersehen gab es erst gestern wieder im Gerichts
saal Heute war er Hausbesitzer morgen Fleischschausr über
morgen Gastwirth Maschiuenführer Brauer oder sonst etwas
Rentables immer aber streifte er der rasch Braut gewordenen
Wittib gleich nach dem ersten Kuß was sie an Ringen trug
vom Finger herab und nahm es zum süßen Pfande So be
trog er die 23 Bräute zusammen um 961 fl und was er in

der Geschwindigkeit im Wsae des Diebstahls davontrug machte
10 l fl ous

Die jüngste und auch hübscheste der Beschädigten die auch
den Vorzug oder den Kummer hat noch niemals verheirathet
gewesen zu sein die 28jährige Anna Harmer ein selches rasches
lebhaftes Mädchen das mit einem sturmgleich dahinwirbelnden
Züngelchen spricht schilderte gestern kehr nett und anschaulich
wie es bei ihrer Verlobung mit Josef Slawik zuging Sie
erzählte

Da kommt Einer und sagt es ist Jemand da der will die
Anna heirathen der Vater sagt drauk das wird schon der
Wahre sein Heite keit Und da ist dann der Herr kommen
und bat mit n Vätern gesprochen Dann war die Mutter
nicht z Haus und der Vater hat g schlaken und da is der Herr
zu mir hinauskommen und wir haben miteinander g plauscht

Präsident L G R Rauch Was
Zeugin Nun so Heiterkeit Wegen dem Heirathen
Wollen s heirathen Fräul n Anna hat er g i ragt Nein

ick will nicht hab ich g sagt Warum hat er g fragt So
hab ich g iagt Ich werde mit Ihren Eltern sprechen hat er
dann g sagt und ich sag So Ja sag er und nimmt mir
den Ring vom Finger herab Heiterkeit Da bin ich da
g standen und hab g schaut und sag ihm Si geben s das
zurück So sagt er Ja sag ich und er Nein das
werd ich nicht bis wir Mann und Frau sind

Am Richtertisch auf der Geichworneubank nnd unter allen
Zuhörern folgt man lächelnd und gespannt dieser uuzemein
ralch und lebhaft hervorgesprudelten und mit zwanzig Sagt

er sag ich Sag ich sagt er wie mit keinen spitzigen
Nadeln übersäeten Rede Die Zeugin aber fährt kort Wie
Wir reden kommt eine Partei und sagt der Va er ist aufge
standen Da hab ich aufgeschrien und bin fortgelaufen
Heiterkeit

Präs Warum
Zeugin erstaunt So Heiterkeit Und da red t er mit n

Vätern und ich lauf in Hof und er bat den Vätern mit auf
gehobenen Händen gebeten und geweint daß er mich heirathen
will Heiterkeit Dann is er zu mir in Hof gekommen und
ist gleich per Tu Anna sagt er jetzt bist Du meine Frau
So lag ich Ja sagt er Na schön hab ich g sagt Laute
Heiterkeit

Nräs, Und der Ring
Zeugin Ah den hat er nicht zurückgegeben Abends geht

er in den Hof hinab und setzt sich auf den Tisch der dort ge
standen ist

Präs Und was hat er da gethan
Zeugin Was Sitzen blieb n is er auf dem Tisch Heiter

keit Und ruft mich ich foll zu ihm hinabkommen
Präs Folgten Sie ihm
Zeugin Freilich Und wie er so sitzt sagt er er will spazie

ren geh n Wohin Hinier n Hof gegen den Wald zu sagt er
Schön sag ich weil s da schön ist und er hat woll n ich soll
mitgch n Nein sag ich das thu ich nicht Ja sagt er das
mußt Du jedes ordentliche Mädchen geht Abends mit dem
Bräutigam spazieren So Ja sagt er Nein sag ich
und bin nicht mit weil ich nicht woll n hab

Präs Und was weiter
Zeugin Was weiter Nichts Den andern Tag is er mit n

Vätern nach Stockerau g fahren Beim Abschied sagt er Anna
gieb mir ein reines Sackiuch mit und setzt sich auf den
Wagen Gleich sag ich und hab ihm ein reines gebracht und
er giebt mir sein schmutziges herab da nimm das schmutzige
sagt er Heiterkeit

Präs Und was geschah weiter
Zeugin erstaunt Was Gar nichts Er is nach Stockerau

g fahren und aus war s
Präs, Er ist verschwunden
Zeugin entschieden Rein verschwunden Lebhafte Heiter

keit
Nach dieser amüsanten Erzählnng nahm die Verhandlung

einen reichen Fortgang Sie endigte mit der Verurteilung
des Spitzbuben der bereits mehrere schwere Strafen hinter sich
hat zu 10 Jahren schweren Kerkers

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 2 Juli
Aufgeboten Der Handarbeiter Friedrich Moritz und Klara

Renne gr Kwusstraße 20 Der Schneider Heinrich Eckardt
und Hedwig Goldammer gr Wallitraße 24 Der Maler
Karl Sachse und Anna Fehlina Mühlweg 23a Der Schuh
macher Gottlieb Giesecke und Emilie Fritzkch Albrechtmaße 34s

Der Babnarbeiter Wilhelm Kolmei Magdeburgerstraße 46
und Anna Jähnicke Kuhgasse 3 Der Kesselschmied Louis
Fiedler und Klara Schöning kl Wallstraße 2 Der Tischler
Hermann Gebhardt gr Märkerstraße 19 und Bertha Gabler
gr Märkerstraße 18 Der Stuhimeister Albin Werlich und
Helene Böttger Gera Der Babnarbeiter Friedrich Reibert
Halle und Friederike Hornemann Wohlsdorf Der Friseur
August Scherneck und Ennlie Kellner Schafstädt Der
Schlosser Gustav Rother und Marie Geißler Magdeburg
Neustadt Der Kaufmann Michael Simmencmer Halle und
Minna Leweck Polen Der Kaufmann Oskar Pceiß und
Joiefa WlMdorf BreslZu

Eheschlisszungen Der Vastor Günther Wohlfarth Zottel
stedt und Margarethe Stegmann Bernburgerstraße ll

Geboren Dem Handarbeiter Karl Hartmarin 1 T Elfe
Therese Saslberg 5,6 Dem Ober Telegraphen Assistenten
Christian Teller 1 S Ferdinand Robert Kurt Thomasius
straße 4s Dem Jagdaufseher Christian Fink 1 tzz Erich
Gustav Thorstraße 16 Dem Maler Georg Neubert 1 T
Arma Minna Mahdalene kl Schloßgasse 9 Dem Schuh
macher Oswald Schönherr 1 s Oswald Friedrich Forster
straße 24b Dem Schmied Heinrich Preihier 1 T Gertrud
Lydia Mühlberg 4 Dem Handarbeiter Friedrich Henze
1 T Auguste Louiie gr Steinstraße 44 Dem Handarbeiter
Friedrich Weile 1 T Friederike Auguste Steinweg51 Dem
Kutscher Ferdinand Frellstedt 1 T Klara Therese Anna Wu
chererstraße 5 Dem Fabrikarbeiter Ferdinand Stolze 1 T
Jda Magdalena Wuchererstraße 3 Dem Schlosser Ernst
Leonhard 1 S Friedrich Ernst Spitze 9 Dem Weißgerber
Eduard spindler 1 S Edmund Alfred Gerhard Steg 9
Dem Eisendreher Franz Gränzendorf 1 S Hugo Hans Strei
berstraße 3 Dem Posthilfsboten Franz Obst 1 S Wilhelm
Otto Dryonderstraße 28 Dem Kaufmann Oskar Schmidt
1 S Hermann Ludwig Uhlcmdstraße 3, 1 unehel S 1 un
ehel T

Gestorben Der Königl KreiZrichter a D Julius Bern
hard Dette 57 I Forsterstraße 32 Des Posthtlfsboten
Ernst Kaiser S Ernst 2 M, Streiberstraße 7 Der Dienst
mann Albert Richter 55 I Klinik T r Raifweriearbeiter
Gottfried Holefleilch 60 I Klinik Des Töpfers Gustav
Hörnecke S Willy 1 I Friefenstraße 14 Des Schlossers
Oskar Neumann S Oskar 4 I Lessingstraße 14 Der
Maurer Ernst Große 31 I Der Maler Ludwig Müller
50 I Zenkergasse 12 Die Wittwe Friederike Kintel geb
Lehmann 76 I Martin gasse 21 Die Wittwe Marie Eitner
verw gewes Hoffmann geb Herfvrth 53 I Sophienstraße 2

1 unehel S 1 unehel T



Heut und folgende Tage

des vezstkLZten Stadt und Theater Orcheftsrs
D nklion

bei giänzsnder Jllumittation d s Wartens

El tr 5e Psg Anf ng 8 Uhr
Sai on Karttn haben Güiügknt

VswZtMMUMe MmW
M KM GK KO SG
Wn6s8 Mij 80ÜM8 V0Z LH KR W

TA HvM Itv WxsvZHSZiA R t
M VZMGZÄwGZM

l I Xi I
2 H i NvK V8itvi V RI V Watru

sing xveil sollte krs i,üösisc tis nnä reine LrsndsnsMe Zis liest I
unä üsdei Sl H illiMtvi Vd i S r HVoRt rmü kBirsn sieii
äesdald üniner wskr und wskr als ti l Iäer üsntöden Is tion sin vvvis
KMH vvi t I vs I Lt nedst grosserVeinstntze üvrlti I vip isvrstr ttS/ISV und

in Dentsolilanil I ck I I ist init meinem
Ik i eiissivxv1 v rl vkt cker
rotk u veiss lisoli u LneipIHÄllvtlÄtrVVIll vein i est Iürs n kssiinäer Is

2 s g eckte Biere xsg velcerlcrÄiiIck stsrli virkä
2t lUHN0I VQ rotk n weiss nizertriüt MÜen s g Lor

llUllLt V v äesnx Ns6oe Lt Julien etc
rotii u vsiss ndertrM MÜen s s

ö lAUVd Loräsanx ün Lt Lstsxde etc
rotd u weiss ndertrM Mä s g Lor

Ä äesnx suxerisurklsmes Äu kdöllv
Z M88e

Kl ao rotk N ttiirsiiss vsss s ürankenvein nder
1 IK V0 iriLd Liierrx n ortv sin weiss naturinüil
z vkstesll ZAgÄLlle

VeräsnunZdekärÄernil
weiss vstursüss ndertrM jeden s Z Nns
ost u ist ZirMger als s g HvAsrwöin

Dti natiirsüss xsss s üranlcenwein nder
triLt Liierrx n ortwem weiss naturinüd

rotk keurii Wein
üdertriöt die ksinst

ecktsn Lurxund Narben
Z vdatesu ä üeW our8 S

doucinst übsrtr d feinst sollt Lords ux Uarlcsil
krsnnösisolisr

NU8VÄ üv r0lllMSA NÄSAAund

Äi Mtirt eolit NW bl uNütur LdÄMASWer/3 N k i s N

xsr IU

0,S4

Vi I tr
K

l, 2
1 0S 1,40
I,3S i so
1,S0 2,
1,S0 2,40
1,SS 2,S0

I,SS 2,S0

2,2S s

2,70 s so
4,S0 s

3,7S s

Iseue Filialen werden stets sern verZeden
Lr uvo v8vsIS Mer

R8S K A GWN A ZTlaffe 4 und s August MU
Hierzu verjende ich Änlheäe

Vs ÄK Mk Mk, Vs Mk V15 Z 3 50 Mk/gz s Z 72 Mk Vst u t Mk Porw und amll Liste 30 Pf
Jede MMe gleicher Betrag

Z Zkssssderz LÄskssLsMtt
HLS L ZM W RAMrZKMÄWAS,GMStA AU AI

Prospekte gratis

S5GW WZ WAA OI GS
ss e sri che StrvWfKMM e GyfteM L W z szis

D R P N 51031 52853 und 54371
laut verschiedener Gutachten höchste elektrischer Nutzeffekt
liefern i el gsriKgsteW Gewicht u Vslnmen 12 Ampere
Stunden plo 1 Kilo Plattmgewichi zu bMigsien Preiseu
m t wettgsheudste GKrautien iüc gieichKleibeude
EKMci töt und Haltbarkeit die

MvZ IlM MOZ GA M I cG
Z SA S ClO IsSW ÜM

Bureml Kirchftr A4 Fabrik W MsaSitlGA/ZOZ
Proipckie Gutachten Zsuanisfe Kostenanschläge wie alle

gewünschten Auskünste stets mit Vergnügen gratis und franko zu
Diensten

Lieferung schnellstens in 6 8 Wochen

MZL GO GOO GMGM s WZL I
MZL K9ZAS9OOO MGVGZ V

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depöts auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstücke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen
WIle8ekei kankvek ein von l uli8ek UgkinpfA Lo

SoSSllK WM IWUvlltSvd
W sSs OM C Sßl

Coneertsänfterin Sophienstrafte Nr 8

Staatlich coneesfionirtes
Seminar für Kindergärtnerinnen

von iSvIZtivii Halle a SAufnahme euer Zöglinge am SÄ Juli Nach gut ab
solvirtem Kursus wird Stellung nachgewiesen Näheres
durch die Prospekte Anfragen nach in der Anstalt aus
gebildeten Kindergärtnerinnen laufen täglich ein Trotz
guter Frequenz kaun die Anstalt den vielen Anfragen nicht
nachkommen

M ÄN
WivMckvr Kurort Hü kmiiMkriMd

Prachtvolle Lage in Mitten waldbedeckter Berge ozonreich nerven
kräftigende Luft mannigfache bequeme schattig Prornenavenwege
Eisenquell sowie auch Flußichwimmbäder Wohnungen in Gast
nnd Prwathäusern Aerzte und Apotheke im Orte Prospekte und
jede gewünschte weitere Auskunft durch den

s Äsrs KhMA
Pfmd 8O PfeZmißt uur allein bei

GF M T F K LK K
VTs Il K neben dem HauptpMamt

Dtrection WWSi rXeiier 8Mp sii
Die Berghiui Truppe Parterre
Gymnaftlker mit ikarischen Spielen

und Ringturner Messrs
Gallimore u Kenyon Burlesk
Akrobaten Mi EmilyAmvitha Verwandlungstänzerin

Brothers Mor6e musika
lische Clowns Die Dolph
Bowella Gesellschaft Panto
mimen Darsteller Frl Hermine
Orla Lieder und Concertsängerin

Herr Theodor Zierrath Ge
sangs tzumonst

Kassenöffnung 7 Uhr Bkgirm
der Borst 8 Ubr Ende 11 Mr

Schwchtvieh Verßchermg
Haftpflicht für verborgene Fehler welche sich beim Schlachten

ergeben übernimmt gegen billige Prämie der

Il II ittw Vsi MeriiüM Vsmll Z LsII

Pferde Rindvir und Schweine
versichert gegen Tod und nothwendig gewordenes Tödten der

NMM VmicksrlliiM Vsmli Ilslle
Bureau HaKg sse 4p S

NiK nÄ VVGisG M ÄMZi
mit äurod is Mrirtsl rikt im SxÄsorallws W G M K UH M JA A
Avä lullSvauLtMuiiA ÄUS NÄ88 Alasirtew MWVAU M

r i vSM trvi v xz Ä swpüolrlt sbrikxieissQ unter raiitiö AvASir Lruoii in LwivAnt
k r kMÄel vmäe Rrmeii 111 ist Ar

Germania
Mens Verficherungs Attien Gesellschaft

zu Stettin
Bersichernngsbestaud Ende Juni 1891 1GS,8S2 Po

licen mit 428 z Millionen Mk Kapital nnd Mk t,3zv, 34
Jahres Reute
Neu abgeschloffene Versicherungen vom 1 Januar bis

Ende Junr 1891 5166 Policen über 18 7 Millionen Mark
Jahreseinnahme an P änuen und Zinsen 1890 22 Millionen Mark
Ausgezahlte Kapitalien Renten c seit 1857 IM Millionen Mark
VermogSNsSestKUÄ Gnde F89V MM Mk

Die mit Gewinnantheil Versicherten der Germania welchen seit
1871 20 930,458 Dividende überwiesen wurden beziehen die erste
Dwidknd vom Eintritt ab nach 2 Jahren

Seit 1882 erhielten die nach Plan IS Versicherten eine jährlich
um je I /g steigende Dividende z B die aus 1880 Versicherten
1887 21 /g 1888 24 /g 1889 27 1890 30 der einzelnen
Jahresprämie wägend an dieselben 1891 33o/ 1892 36 /g Divi
dende vertheilt werden

Die Germama gewährt Kautionsdarlehrie an Beamten versichert
auch gegen Kriegsgefahr und berechnet Weser Policegebüyren noch Kosten
für Arzthonorare

Prospekte und jede weitere Auskunft durch die Herren Vertreter
der Germania

Halle a/S den 23 Juli 1891
WZoZztv v

Hauptagent der Germania alte Promenade 28

I
leerstehender Wohnungen und Geschäftslokale durch den
Haus u Grundbesitzer Verein VrtiSvrstr s

Fernsprecher 151

I

Ackm WM
Freitao den 24 Juli

Keine Vorstellung
Sonnabend den 25 Juli

Letztes Gastspiel MiüZ
Neu SitlZ Neu

M IlvSchwank in 4 Akten von Otto
Voges und William Büller

Complete Anlagen Fenster u Kasten

aus verzinktem Gifen
fix und fertig zum Gebrauch aus
einandernehmbar daher leicht trans
portabel billigste Anlage weil von
unbegrenzter Dauer

Actien Gesellschast für
Verankern u Eisen Construction

vormals
ZaM

WzSVMtejKMWA
Freitag den Z4 d Mts

Vorm S Uhr versteigere ich
Oberglaucha ZA hier

Zi Fleischschueidemaschin I
Ladentisch Eisschrauk 1
Ladenlampe eHnndewagen
sowie div Fleischerhand
werkzeug

Gerichtsvollzieher

Hstiiemsr Ximde
A 11

zum Einmachen verkauft

l üäsriti svsrx

Verlag und Druck von R Nietschm ann in Halle
edition des Halle schen Tageblattes Gr ße Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

k K UsUmZx
Beruburgerstratze AS

Colouialwaarenhandluug

Mökl iI Wllil IMk
empf fämmtl Colouialwaaren
Spec Nohe u gebr Kaffees

Cösliner Sahnenbutter
reines ÄMÜ 7St ck Mk
div iernschmeckende Kuchensorten
u Thsegebäcke tägl frisch bestes
Weizen u Roggenmehl Früh
stücksbeförderung von früh 4 Uhr an

Hierzu 1 Beilage
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